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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 363. Qels, den 12. August 1900.
Des Königs Majestät haben Allergnädigst

geruht, dem Schäfer S e i ff ert zu Pangau
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

 

Nr. 864. Oels, den 13. August 1900.
Jch bin vom 20. d. Mts. ab auf 14 Tage beurlaubt

und werde in den landräthlichen Geschäften durch den
Königlichen Kreissekretär Wallossek vertreten.

 

Nr. 365. Oels, den 14. August 1900.

Betrifft Quittungsformulare zu Invaliden- pp.
Renten.

Nach den Feststellungen der zahlenden Postanstalten
sind den Rentenempfängcrn durch die Polizeiverwaltungen,
Amtsvorsteher, Gutsvorsteher und Gemeindevorstände 2c.
vielfach unrichtige Quittungsformulare ausgestellt worden.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekannt-
machung vom 9. Januar d. Js. (Kreisblatt Seite 13)
und vom 11. Mai d. Js. (Kreisblatt Seite 85) wird er-
neut daraus hingewiesen, daß nur Formulare des neuen
Musters zu verwenden sind und zwar:

1) für Altersrente das Formular mit der Ueberschrist
,,Jnvalidenversicherung« darunter die Bezeichnung
»Altersrente« in der rechten oberen Ecke das Zeichen
„A. 3“ für laufende Zahlungen, „A. 4“ für einmalige
Zahlungen.

2) für Juvalidenrente das Formular mit der Ueber-
schrift »Jnvalidenversicherung« darunter die Be-
zeichnung ,,Jnvalidenrente« in der rechten oberen
Ecke das Zeichen „I. 3“ für laufende Zahlungen,
„I. 4“ für einmalige Zahlungen.

3) für Krankenrente das Formular mit der Ueberschrift
»Juvalidenversicherung« darunter die Bezeichnung
,,Krankenrente« in der rechten oberen Ecke das
Zeichen „K. 3“ für laufende Zahlungen, „K. 4.“
für einmalige Zahlungen.
Sollten in einzelnen Fällen Zweifel darüber bestehen,

was für Reute —- ob Alters-, Invaliden- oder Kranken-
rente — der eine oder der andere Rentenempfänger be-
zieht, so ist dem. Rentenempfänger auszugeben, den in den
Händen befindlichen Bescheid vorzulegen.

Den Bedarf dieser Renten-Quittungen haben die
Polizei-Verwaltungen Amtsvorsteher, Gutsvorsteher und

  

Gemeindevorstände direkt bei der Landesversicherungsanstalt
Schlesien zu Breslau anzufordern.

Nr. 366. Oels, den 14. August 1900.

Betrifft Versicherungspflicht der im Kreise
beschäftigten Anständen

Bei Ausübung der Controle durch den Control-
beamten der Landesversicherungsanstalt ist festgestellt
worden, daß die im Kreise beschäftigten Ausländer,
(Galizier, Russen u. s. w.) fast durchweg nicht in dem
Besitz von Quittungskarten sind und von den betreffen-
den Arbeitgebern Beitragsmarken nicht verwendet werden,
trotzdem die in dem Jnlande beschäftigten Ausländer
grundsätzlich dem Versicherungszwange unterliegen (zu
vergleichen Ziffer 7 der Anleitung des Reichs-versicherungs-
amts vom 19. 12. 99, betreffend den Kreis der nach
dem Jnvalideuversicherungsgesetz vom 13. 7. 99 ver-
sicherten Personen und § 4 Absatz II des genannten
Gesetzes).

Ein Beschluß des Bundesraths, daß Ausländer,
welchen der Aufenthalt im Jnlande nur für eine be-
stimmte Dauer behördlich gestattet ist und die nach Ab-
lauf dieser Zeit in das Ausland zurückkehren müssen, der
Versicherungspflicht nicht unterliegen, ist bis jetzt noch
nicht ergangen.

  

Nr. 367. Berlin, den 13. Juni 1900.

Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung der Reichs-Goldmünzen

zu fünf Mark. Vom 13. Juni 1900.
Auf Grund des Artikel I. Abs. 2 des Gesetzes, be-

treffend Aenderungen im Münzwesen, vom 1. Juni 1900
(Reichs-Gesetzbl. S. 250) hat der Bundesrath die nach-
folgenden Bestimmungen getroffen.

§ 1. Vom 1. Oktober 1900 ab gelten die Reichs-
Goldmünzen zu fünf Mark nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel. Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer
den mit der Einlösung beauftragten Kassen Niemand ver-
pflichtet, diese Münze in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Bis zum 30. September 1901 werden Reichs-
Goldmünzen zu fünf Mark bei den Reichs- und Landes-
kassen zu ihrem gesetzlichen Werthe sowohl in Zahlung
genommen, als auch gegen Reichsmünzen umgetauscht
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s 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum
Umtausche (§ 2) findet auf durchlöcherte und anders als
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte,
sowie auf verfälschte Münzstiicke keine Anwendung.

Der Reichskanzler.
J. V. Freiherr von Thielmann.

Oels, den 8. August 1900.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur

öffentlichen Kenntniß.

Nr. 368. Oels, den 13. August 1900.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekannt-

machung vom 27. Juni d. J. (Seite 121) bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die dem Institut
für Jnfektionsikrankheiten in Berlin angegliederte Ab-
theilung für Schutzimpfungen gegen Tollwuth
sich jetzt im Neubau des Instituts Berlin Nr. 39 Nord-
ufer —— Eingang Föhrerstraße —- befindet.

Nr. 369. Duisburg, den 1. August 1900.

Die Königliche Maschinenbau- und Huttenschule
zu Duisburg

eröffnet am 3. Oktober d. J. in ihren beiden Abtheilungem
1. Maschinenbauschule für Schlosser, Schmiede,

Maschinenbauer, Kesselfchmiede und ähnliche Gewerbe-
treibende;

2. Hüttenschule für Eisen- und Metallhüttenleute
und -Gießer, Arbeiter von Kokereien, Glashütten,
Cementfabriken und der chemischen Großindustrie

einen neuen Lehrgang.
Das Programm der Anstalt wird auf Verlangen

kostenfrei zugesandt. _
Die Anstalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs-

bestimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren

 

 

 

und unteren Staatseisenbahnbeamten zu den »anerkannten.
Fachschulen«, deren Reifezeugnisse für die Annahme zum
Werkmeisterdienst folgende Vergünstigungen gewähren ::
Nur die Reifeprüfungen der von der Staatseisenbahm
verwaltung anerkannten achschulen gelten als Nachweis
der erforderlichen theoreti chen Kenntnisse. (§ 37, 4 der
Prüfungsordnung.) Solange Bewerber mit solchen
Zeugnissen vorhanden sind, dürfen andere Bewerber nicht
angenommen werden. Die Letzteren haben eintretendenfalls
eine besondere Prüfung abzulegen und zwar auch dann,
wenn sie das Reifezeugniß einer nicht anerkannten Fach-
schule besitzen. —- Min.-Erl. vom 23. Mai 1900. -—

Der Direktor.
Be ck e r t.

Oels, den 15. August 1900.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur-

öffentlichen Kenntniß.

Nr. 370.

 

Oels, den 11. August 1900.

Personal-Chronik.
Bestätigt: 1. die Wahl des Bauergutsbesitzers August

As s mann zum ersten Schöffen der Ge-
meinde Groß-Zöllnig.

. die Wahlen
a. des Stellenbefitzer Carl Regber als

Gemeindevorsteher,
b. des Stellenbesitzers Ernst Nitschke

als ersten Schöffen und
c. des Stellenbefitzers Gottlieb Klache

als Hülfsschösfen der Gemeinde Neuhof.
Der Wirthschafts-Jnspektor Wilhelm
Schlo ss er aus Ulbersdorf als Schieds-
mann für den Bezirk 52 des Kreises Oels.

 
Vereidet :

Der Königliche Landrath.
Graf Kospoth.
 

B. Bekanntmuchungen anderer Behörden.

Oels, den 10. August 1900.

Octolirantiiniiassi m mm am.
Die Magisträte in Hundsfeld und Juliusburg,

sowie die Herren Guts- und Gemeindevorsteher des

Kreises Oels ersuche ich um gefällige umgeben!” Mit-

theilung der Namen aller in ihrem Bezirke wohnhasteu

Betriebsunternehmer des Baugewerbes und der dazu ge-

hörigen Gewerbe, wie: Maler, Lackierer, Dachdecker, Bau-

glaser, Baulleinpner, Oseiisetzer, Gas- und Wasserleitungs-

bauunternehmer, Schiffbauer, Tapezierer, Stukkateure, Stein-

weben, Brunnenbauer, Steinsetzer, welche krankenversicherungs-

pflichtige Personen beschäftigen. Die Mittheilungen sollen

zur Berichtigung des Katasters der Schlesisch-—Posen’schen

BaugewerksiBerussgenossenschast und Heranziehung noch

nicht lataftrirter Betriebe zur Umlage dienen.

Der Vorstand
der Ortstranlentasfe des Kreises Dels.

H. Grove.

 

  

Trebnitz, den 7. August 1900.

Betrifft Viehmarkt in Frauenwaldau-
Trebnitz und Stroppen. .

Zu dem am Dienstag, den 21. August cr.,-
in Frauenwaldau, am Mittwoch, den 22. Au-
gust cr., in Trebiiitz, und am Donnerstag, den
30. August cr., in Stroppen stattfindenden Vieh-
markte dürfen Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen nur
aus seuchefreien Ortschaften aufgetrieben werden.

Der Königliche Landrath.
gez. von Scheliha.

N a m s l a u, den 13. August 1900.
Bekanntmachung.

Die am 21. d. M. in Namslau und am 30. d. M.
in Reichthal anstehenden Viehmärkte finden statt.

Der Auftrieb und die Auffuhr von Rindern,
Schweinen, Schaer und Ziegen aus verseuchten und ge-
sperrten Ortschaften anderer Kreise, sowie aus Ortschaften
des hiesigen Kreises, welche bis dahin verseucht und ges
sperrt sein sollten, ist jedoch verboten.

Der Königliche Landrath.
gez. Willert.

Wonach

 

 



I Beilage zu Nr. 33 des Oelfer Kreisblattes.
 

tTirchliche Nachrichten.
. Gottesdienste in der evangelischen Schloßkirche

zu Oels.

Am 10. Sonntage nach minus.

‘) grübgotießbienft 6 Uhr: Herr Pfarrvitar
Rensche .

') bauptgotteßbienf't 9 Uhr: Herr Archidialonns
Viehler.

i) Nachmittagsgottesdienft 11/, Uhr: Herr Predigt-
amtssKandidat Eonrad.

Beichte 1[.9 Uhr: Herr Psarrvilar Reuschel.

Wochengottesdienst.
Donnerstag, den 23. August 1900, früh 81/, Uhr:
Herr Subdialonus Schmidt.

Amtswoche: Herr Psarrvilar Reuschel.

s-) Konnte für die Juden-Mission
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Zauberh ft f du
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße
Haut, rosigen, jugendfrischen Teint
nnd ein Gesicht ohne Sommerfprofsen
haben, daher gebrauchen Sie nur:

isadcdealer silicamiitlksrisc
von Bergmann &Co.‚ RadebeUl-Dresden.

Schutzmarlex Steckenvferd«
ä. St. 50 Ps. bei: B. Boxberg

 

 

 

Lemme’s LackfaI-be

ges. geschützt
haltbarer und glänzender

Fussbodenanstrieh.
Ueber Nacht trocken.

Niederlage bei:
Franz Krause.

 

 

Aufruf.
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking, die Niedermetzelung wehrloser Euro-

päer, darunter vieler Deutschen, in China haben uns einen Kampf aufgedriingt, der, von
den deutschen Schiffen draußen mannhaft aufgenommen, schon jetzt Tausende unserer
tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkriifte des deutschen Heeres nach Oftasien ruft.

Das ganze deutsche Volk begleitet sie mit heißen Segenswünschen und blickt mit
Stolz und Bewunderung auf die Wackeren, die im fernen Osten für die Ehre des Vater-
landes ihr Leben einsetzen.

Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkthätige Unterstützun muß den Kä senden, ihren An-

ehörigen und den Hinterblie enen derer, die an dem Felde der Ehre
grillen, zu Theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reichs bedarf der Ergänzung durch eine umfassende
Liebesthätigkeit des gesammten Volkes.

Die Unterzeichneten haben sich zu einem Deutschen Hilsskomitee für Ost-
asien vereinigt, das Hand in Hand mit den deutschen Vereinen vom Rothen Kreuz
Mittel für diese Zwecke zu sammeln beabsichtigt

Seine Majestät der Kaiser nnd König, Allerhöchsiwelchem die Errichtung
des Eomitees gemeldet worden ist, hat unser Vorhaben freudig zu begrüßen, Ihre
Majeståt die Kaiserin nnd Königin aus unsere Bitte das Proteltorat zu über-
nehmen geübt; Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
hat den Ehrenvorsitz unseres Eomitees übernommen.

An die opferbereite Gesinnung aller Reichsangehörigen wenden wir uns mit der
vertrauensvollen Bitte, uns die Erfüllung der übernommenen Aufgabe durch reichliche
Gaben zu ermöglichen

Im Interesse einer einheitlichen Verwendung und im Einverständniß mit dem
Central-Comitee der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz sind wir gern bereit, auch
Uebehrweisungen der an vielen Stellen bereits gebildeten örtlichen Hilfsvereine entgegen-
zune men.

Als Sammelftelle für uns einzutreten sind außer der Reichsbank die Reichsbanks
Hauptstellen, die Reichsbankftellen und Reichsbanknebenftellen von dem
Herrn Präsidenten des ReichsbantiDirektoriums ermächtigt worden. Ferner haben sich
zur Uebernahme von Sammelftellen für uns zahlreiche Firmen in allen größeren Stühlen
bereit erklärt.

Das Deutsche Hilfstomitee für Ostasien
Das Präsidium:

Herzog von Ratibar,
Vorsitzenden

Graf von LerchenfeldsKöfering, Dr. P. D. Fischer,
Königl. Bayrischer Gesandten Wirkl. Geheimer Rath,

1. stellvertr. Vorsitzenden 2. stellvertr. Vorsitzenden
Das Bnreau befindet sich:

Berlin, Wllhelmstraße 68.
- Nachdem unter den Schweine-Beständen der Bauergutsbesitzer Franz [Manche
und Franz Unverrlcht, sowie der Gastwirthin Anna Imagle- zu
Kättzersdorf die RothlaufsSeuche erloschen ist, wird die GehöftsiSperre hiermit aus-
ge o en.

Klein-Peterwitz, den 5. August 1900.
Der Amtsvorsteher.

Pletrnrky.

Juliusburg, den 13. August 1900.
Unter den Schweinen des Bäckermeisters Hermann Schmechtig hierselbst

ist der Rothlauf ausgebrochen-
Die Stallsperre ist angeordnet

Die Polizei-Verwaltung.
Jackel.

Unter dem Schweinebesiande des Domininms Ostrowine ist Rothlauf amtlich
festgestellt worden.

Sperrmaßregeln sind angeordnet.
Pontwttz, den 14. August 1900.

Der Amtsvorflehen
Praetorlul.

Entil Selberg.
General-Secretiir.
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Zur bevorstehenden Hühner-Jagd
empfehle ich mein gut lortirtes Lager in

Patroneuhiilsen allen Kalibers, Pulver-
Pfropfen Schro-,Deckel u i. w

 

  

I- Ferti geladeneHagdpatronen
mit schwarzem und rauchlosem Pulver, nur erste matten.

Yagdtaschcm Ruthläckh Hühncrscljlingen 2c.

Franz Krause.
Telephon Nr. 10.  

Fiir ie 3 Mark
empfiehlt frei ins ‚bang:

l4 Flaschen echt Culmbacher Bier,
20 Gräser Gesundhciisvier, (

 

22 .. Märzenbier (Haase),
25 . Haajebier (hell und dunkel),
25 . Namslauer Vier,
30 „ Weizenbten
30 Lagerbier.
E. Lehmus, Georgenltrqße 14.

Nussschalen-Extrakt
aus der Königl. Holoarfüxnerie-Fabrik von
C. l). Wunderlich, dreimal prämiirt
(2 Staatsmedaillen;, um den Haaren ein
dunkles Aussehen zu geben« Dr. Orsilu’s
Nußöl, zugleich feines Haaröl, macht das
Haar dunkel und wirkt haarstärkend. Beide
ä 70 Pf· C. D— Wunderlich’s echt und
nicht abgehendes Haarfåtbe-Miitel in
Etuts mit Anweisung 1,20 im.
Drogenlmndlung von P.. OehIkn-ug.
—

Warum-is der Stadt Das
vom 11. August 1900.

Weisen, gelb . . . 14 90 14 20 18 52‘:
Rossen ..... 14 .80 14 —- 13 20
Gerste ...... 13 50 12 80 12 —-
am ....... 13 10 12 80 12 40
‚tbfm . .. .. . . . 22 — 4.... —- 16 —
Kartoffeln ..... 4 —- — — 8 —-
Heeu ....... 5 30 —- — b —-
Stroh IOOKilogrennm 3 80 — —- 3 40      

 


